
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw. Redakteur :

Karl Honay
Wien ,amSamstag ,den 25 .Mai1929 ZweiteAusgabe

EinRiesengasemeterfür die städtischenGaswerke.
EinneuesWahrzeidhenderStadtWien.

Ende dieses Jahres wird Wienein Bauwerkbesitzen ,das wegenseiner

GrösseundseinereigenartigenKonstruktionbesondersbemerkenswertist .Es
ist dies der imstädtischenGaswerkLeopeldauimBaubefindlicheGasbehälter ,
dereinenFassungsraumvon30000eKubikmeteraufweisenwird.DieGrundrissform
ist ein Pelygenmit 24 EckenundeinemDurchmesservon68 Meter .DieGesamt¬
höhedesGasometerswird106Metersein ,zehnMeterhöherals dieVetivkirche .
Die Türmeder Vetickirche werdenin demGasbehälter bequemPlatz finden .Die
KonstruktiondesBehältersweichtvonderfrüherenBauweiseinseferneab ,als
der neueBohälterkeinWasserbeckenmehrbesitzenwird ,dasdenNutzinhaltdes
Bchälters sehr verringert .Die Aufspeicherung des Gases erfelgt im neuenGase¬

meteruntereinerScheibe,diwieeinKelbenentsprechenddemgrösserenederge-¬
ringeren Gasinhalt in demBehältergehäusesich hebt oder senkt .DieAbdichtung
der Scheibe gegen den darunter befindlichen Gasraum erfolgt durch eine mitTeer

bespülteTasse . Dasgesamtgewichtdes mit Ausnahmedes FundamentsganzinEisen
hergestellten Behälters beträgt 250nermaleEisenbahnwaggens.DieMentierungdes
Behälters ,dessen Kestonsich veraussichtlich auf vier MillionenSchillingbe¬
laufen ,stellt eine Glanzleistung der Bauingenieurkunst dar .DasBemerkenswertes¬

te ist ,dass zur MontierungsarbeitHängegrüsteverwendetwerden ,die mit demwach¬
sendenBaufortschrittin die Höhegehen ,so dass die senst üblichevollständige

Einrüstung des Bauwerkes vollkommen vermieden und überflüssig ist .Interessant

ist noch ,dass unmittelbar nach Fertågstellung des Behälterbedens sefert andie
Herstellung der Behälterscheibe und des Daches geschritten wird und dass nach

Vollendungdieser Teile erst die BehälterwändezumAufbaugelangen .In domMasso ,
als die Höhe des Bchältergchäuscs fortschreitet ,werden auch Scheibe undDach ,

die zusammoncinc Million Kilegrammwiegen ,durch Luftdruck gcheben .Dor imGas¬
work Leopeldau zur Errichtung kommende Behälter wird in Eurepa an grösso nur

von eine im Ruhrgebict stchenden Behälter übertroff n ,der einen Fassungs¬

naum von 35 . ,900Kubikmeter besitzt .Der neuc Riesengasometer sell EndeHerbst

fertiggsstellt sein .
- . ————. ——————- - —-- . - ¬

Gesollschafts -und Wirtschaftmmuscum .In der Ausstellung des Gesellschafts - ¬
und Wirtschaftsmusoums in der Velkshalle des Neuen Rathausos spricht mergen
Sonntag um11 Uhr vormittags Dr .Kubelka über " Mutterschutz inOesterreich " .
Eintritt frei .



Rathauskorrespondenz vom 25 . Mai1929 ZweiteAusgabe . II . Blatt

Gemeinderat Eduard Schütz gestorben .Heute Samstag ist der sozia ldemokratische
Gemeinderat Eduard Schütz einem Herzschlag erlegen .Gemeinderat Schütz wohnteder
Enthüllungdes Grabmalesfür den AbgeordnetenWiedenhoferauf demOttakringer
Friedhof bei .Währendder Feierlichkeiten erlitt er einen Schlaganfall .Erwurde

sofort in seine Wohnunggebracht,woer kurz darauf verschied .Derso pmötzlichDa¬
hingeachiedene war als Vertreter der Ottakringer Arbeiterschaft seit demJahre
1918 chne Unterbrechung Mitglied des Gemeinderates . Erentfaltete insbesondere im
Ausschuss für technische Angelegenheiten eine sehr eifrige Wirksamkeit .Er hat sich

auch als Obmanndes gemeinderätlichen Komiteesbleibende Verdienste umdiePopu¬
larisderung des Wettbewerbes der Stadt Wienzur Ausschmückungder Fenster undBal¬

konemitBlumenerworben .ImGemeinderatundimöffentlichenLebenwarderVerstor¬
bene infolge seiner strengen Sachlichkeit und persönlichen Liebenswürdigkeit all¬
gemeingeachtet .GemeinderatSchütz war vomBeruf Eisendrehergehilfe und standim
55 .Lebensjahr .

- . - . ——. ————. ——- ———- - ¬
Schülerfahrtbegünstigungen auf der Strassenbahn .Die Direktion derstädtischen
Strassenbahnen macht neuerlich darauf aufmerksam ,dass es sich empfiehlt dieAn¬

suchen umSchülerfahrtbegünstigungen auf der städtis chen Strassenbahn für daskom¬
mende Schuljahr schon jetzt ,jedenfalls aber noch vor Schluss des laufenden Schul¬
jahres einzubringen . Fürdie zeitgerechteErledigungder imJuli undAugustoder
gar erst nachSchulbeginneingeblachtenFahrtbegünstigungsansuchenkannnichtge¬
bürgt werden .

. - . - - . - . - . - - - —
DieGebührenfürdieFleischbeschau.FürdieZeitvom. bis30 .Junibeträgtdie
Grundgebührfür die VornahmeamtlicherUntersuchungenvonViehundFleisch' 81
Schilling . DiegleicheGrundgebührwirdfür die tierärztlicheUntersuchungvon
Tiereneingehoben,dieineinerWienerEisenbahn-oderSchiffstationein -oder
ausgeladenwerden.
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